Der Väteraufbruch für Kinder e.V. ist

ein gemeinnütziger eingetragener Verein. Er wurde 1989 gegründet, setzt sich mittlerweile aus über 100 Ortsvereinen, Ortsgruppen und Kontaktstellen mit über 2000 Mitgliedern zusammen und befindet sich auf beschleunigtem Expansionskurs.

Hauptanliegen des Vereins ist die Aufrechterhaltung der Beziehung der Kinder zu beiden Elternteilen auch nach einer Trennung, indem er sich auf das Recht der Kinder auf Vater und Mutter als unentziehbares Grund- und Menschenrecht einsetzt. Im Mittelpunkt der Bemühungen stehen die Kinder, die von den negativen Auswirkungen der Trennung ihrer Eltern unschuldig betroffen sind. In diesem Fall sollen die Kinder die Beziehung zu Vater und Mutter aufrechterhalten können. Das Recht des Kindes auf eine gelebte Elternschaft mit jedem der beiden Elternteile muss Vorrang haben gegenüber der subjektiven Befindlichkeit eines einzelnen Elternteils. Das „Sorgerecht“ muss durch die ‚“Sorgepflicht“ abgelöst werden, d.h. durch das Recht des Kindes auf Umsorgtwerden durch beide Elternteile.

Väteraufbruch für Kinder e.V., Kreisgr. Karlsruhe

Franzjörg Krieg, 75045 Walzbachtal

Tel 0173 – 92 90 009, e-mail: vafk-ka@gmx.de
Für Südpfalz: Stephan Funke, 76770 Hatzenbühl

Tel.: 0176-600 10 274
eMail: vafk-suedpfalz-karlsruhe@gmx.de
Homepage: http://www.vafk-karlsruhe.de
Väteraufbruch für Kinder e.V. (Bundesgeschäftsstelle)

Palmental 3, 99817 Eisenach, 0700-82 83 77 83

Homepage: http://www.vafk.de
Wir treffen uns in der Regel am 1. und 3. Donnerstag im Monat um 20 Uhr im „Luise-Rieger-Haus“ in Karlsruhe, Baumeisterstr. 56 - Ecke Rüppurerstraße zu Beratungsabenden, und am 2. und 4. Donnerstag im Monat um 20 Uhr in der „Hofburg“ in Jöhlingen direkt beim Bahnhof zu Themen- bzw. Gruppenabenden. Näheres ist auf unserer Homepage http://www.vafk-karlsruhe.de zu finden.
Wir freuen uns auf Ihre / Deine Kontaktaufnahme!


Familienpolitische Forderungen des VAfK:

1. Der kontinuierliche Umgang mit dem getrennt lebenden Elternteil muss für das Kind garantiert wer-den.

2. Die Bereitschaft der Eltern zur Teilnahme an Bera-tungen muss verstärkt gefördert werden.

3. Sofortigen betreuten Umgang in hoch strittigen Fällen.

4. Unverzügliche und konsequente Umsetzung und Durchsetzung getroffener Vereinbarungen und rechtskräftiger Entscheidungen.

5. Jugendämter und Familiengerichte müssen ver- stärkt innovativ arbeiten, um Kindern beide Eltern als Bezugspersonen zu erhalten.

6. Selbsthilfeorganisationen (auch Vätergruppen) müssen in Zukunft verstärkt in Entscheidungsprozesse einbezogen und aus öffentlichen Mitteln gefördert werden.

7. Tatsächliche Gleichstellung von ehelichen und nichtehelichen Kindern, d.h. auch gemeinsames Sorgerecht für beide Elternteile eines nichtehelichen Kindes ab Geburt.

8. Der Anspruch des Kindes auf weit reichenden, möglichst hälftigen Umgang mit beiden Eltern-teilen wie auch der Anspruch der Eltern, insbesondere des Vaters, auf Umgang mit ihren Kindern muss in Gesetzgebung und Rechtsprechung gestärkt werden.

9. Zurücknahme der Vorbehaltsklausel für die UN-Kinderrechtskonvention und deren konsequente Verwirklichung und Umsetzung in Deutschland sowie die Umsetzung von Urteilen des europäischen Gerichtshofes zum Thema Kinderrechte.

10. Wir brauchen eine Umorientierung in der Familienrechtspraxis:
Bisher wurden die Rechte des Kindes überwiegend dadurch garantiert, dass man der Mutter alle Rechte zuordnete. Das Recht des Kindes auf beide Eltern muss umgesetzt werden.

Sorgerecht ist das Recht des Kindes auf Umsorgtwerden. Daraus ergibt sich für beide Eltern die Verpflichtung zur Sorge. Eingriffe des Staates sind nur angebracht bei Pflichtverletzung und wenn ein Elternteil den Kontakt des Kindes zum anderen Elternteil beeinträchtigt (fehlende Bindungstoleranz).
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Kreisgruppe Karlsruhe

Kinder brauchen beide Eltern

· Selbsthilfegruppen bei emotionalem und psychischem Stress

· Erfahrungsaustausch bei juristischen Auseinandersetzungen

· Hilfe bei Umgangs- und Sorgerechts-fragen

· Austausch mit Ämtern und Institu-tionen

· Öffentlichkeitsarbeit

· Interessenvertretung auf politischer Ebene

· Eltern-Kind-Veranstaltungen 

· Bildungsarbeit







